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Editorial „Humor ist schön, aber wenn eine
Geschichte Herz hat, vermag das

Publikum, sich länger zu erinnern.“

Walt Disney

Und weiter geht es im Konzerte der Ausgaben  
dieses   bescheidenen   kleinen   Heftes,   wieder 
gibt es zwei Neuerungen, erstens blicken wir  
wieder ein bißchen in die Zukunft der Comc­
Neuerscheinungen   (ein   kleiner   Überblick 
kann ja nie schaden), zwotens gehen die Bli­
cke vor­ und rückwärts über den einen oder  
anderen   Teich   und   abschließend   wird   auch  
noch ein klitzekleines Augenmerk auf die Ani­
mationskunst der werten Disney­Künstler ge­
worfen (womit wir bei dreien wären, nur war 
erstere ja gar keine – äätsch).

Und –   in  nur  vier  Tagen startet  die  größte  
deutsche   Buchmesse   in   Frankfurt   –   ein  
Grund   mehr,   euch   auf   der   nächsten   Seite  
über das Programm zu informieren...

Wie dem auch sei, viel Spaß auch mit diesen  
paar   Seiten   nach   bereits   über   drei   Jahren  
Bertel­Express   wünscht   seine   holde   Wenig­
keit

Karsten Bracker
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„Ich selbst habe mich immer als ein Pechvogel 
gesehen, wie Donald, der ein Opfer

aller möglichen Umstände ist. Aber es gibt wohl
niemanden in den Vereinigten Staaten, der sich
nicht mit ihm identifizieren könnte. Er ist alles,

er ist jeder; er macht dieselben Fehler,
die wir alle machen.“

Carl Barks

Spezial

VON KARSTEN BRACKER

Die   größe   Buchmesse   der   Welt   bietet   seit 
über   500   Jahren   alles   rund   um   gedruckte 
Werke,   und   in   diesem   Jahre   zum   zehnten 
Male,  wie   immer   in  Halle  3,   einen  ganzen 
Block   nur   zum   Thema   Comic.   2009   steht 
ganz im Zeichen Chinas (auch wenn es wohl 
keine   mandarinen   Micky­Maus­Ausgaben 
wird,   ist   es   wohl   sicher,   daß   der   Bereich 
„Manga“ in den fünf Tagen die anderen Bild­
geschichten   übertrumpfen   wird   –   dennoch 
hoffen wir natürlich nur das beste, auch wenn 
die   sechste   deutsche   Cosplay­Meisterschaft 
Halle   3   wohl   zum   bersten   bringen   wird. 
Kommen wir  nun zum Programm, was seit 
Anfang   September   auf  der  offiziellen  Seite 
der   Messe,   buchmesse.de   ,   zu   begutachten 
ist:

Disney­betreffend   sieht   es   dieses   Jahr     auf 
den ersten Blick mehr als dürftig aus: Bis auf 
daß Hella von Sinnen ihr neues 40 €­Buch si­

gnieren wird, findet sich auf den ersten Blick 
kein   interessantes   Ereignis   –   kein   Wunder, 
denn   mit   Ehrengast   China   wird   es   in   der 
„Faszination Comics“ wohl eher um Mangas 
als Bilder der Funny­Animals gehen.

Auch   Ehapa   ist   mit   „interessanterem“   be­
schäftigt als dem Zugpferde Disney: schließ­
lich wird Asterix 50, was ja bekanntlich mit 
einem  neuen   Band  gefeiert   wird.  Bestimmt 
nicht zu verpassen ist für jeden begeisterten 
Amateurzeichner   die   „Jamsession“   mit   den 
drei  Comiczeichnern Tobias  Drahmen,  Max 
Fiedler  und Stephan Lomp –  allerdings  am 
Donnerstag, 15.10. um 12.00, wo die meisten 
wohl keine Zeit haben werden.

Für das leibliche Wohl will jeden Tag zu Be­
ginn   der   Messe   Splashcomics   bei   „Kaffee 
und Keksen“ für Unterhaltung ab 10.00 sor­
gen.  Hella von Sinnens Signierstunde findet 

übrigens   am   Samstag,   17.10.   ab   16.30   am 
Ehapa­Stand statt, mit dabei sind u.a. Andre­
as Platthaus und Hartmut Holzapfel,  die sie 
mit   ihren   donaldisch   angeregten   Fragen 
durchlöchern wollen.

Aber da man ja nicht denken soll, die Buch­
messe kommt ganz ohne Disney­Prominenz 
aus, sei erwähnt, daß Daan Jippes am Sams­
tag, 17.10., von 10.30 bis 12.00 signiert – eine 
wirklich seltene Gelegenheit,  den Holländer 
live   zu   treffen,   Hella   von   Sinnens   Signier­
stunde ist abends von 15.00 bis 16.30 – wenn 
man Zeit hat, sollte man sich eigentlich den 
vorletzten Tag des Großereignisses reservie­
ren.   Autogramme   und   Zeichnungen   gibt   es 
u.a. auch von  Volker Reiche  (So. 14.00 bis 
15.00,   allerdings   nur   für   seine   Strizz­
Comics),  Phil  Ortiz   (Simpsons)  und  Joscha 
Sauer (Nichtlustig).
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Interview
„Boys and Girls of every age,

would'nt you like to see
something strange?“

aus „The Nightmare before Christmas“ (1993)

Silvio Camboni

...lebt auf Sardinien, zeichnet seit über 20 Jahren Disney­
Comics und hat bereits über 220 Geschichten geschrieben 

bzw. gezeichnet.

...und hat sich ebenso wie Marco Gervasio und viele andere 
bereiterklärt, unseren Fragebogen zu beantworten:

Übersetzung aus dem Italienischen: Wolfgang Kern
Scan: coa.inducks.org

1. Wie kamst Du zum Zeichnen und wann hast Du damit angefangen?
Ich habe 1989 in Mailand begonnen, als Disney Italia sich von Mondadori löste. Ich habe Arbeit in verschiedenen Verlagshäusern gesucht und 
bei Epierre schlug man mir vor Geschichten mit Donald Duck und Micky Maus zu zeichnen. So habe ich begonnen und nicht mehr aufgehört.

2. Wer ist dein Lieblingscharakter?
Micky Maus

3. Hast Du einen persönlichen Lieblingszeichner?
Davon habe ich mehr als einen: bei Disney: Giorgio Cavazzano, Non­Disney: Goscinny und Uderzo, Moebius, Gimenez und viele andere.

4. Welcher Autor ist dir persönlich am liebsten?
Unmöglich zu beantworten, viele aus verschiedenen Gründen.

5. Ist Zeichnen für dich mehr als nur ein Beruf?
Es ist meine Arbeit und es ist das, was ich schon immer machen wollte. Ich kann mir vorstellen, dass mich viele deshalb für einen Glückspilz  
halten, aber ich denke, es ist wohlverdient. Ich habe viel gearbeitet, um es zu erlernen und ich es verursacht Tag für Tag Mühe und Freude.

6. Liest Du selber Comics?
Sicher, wenn nun auch weniger als ich jünger war und auch mit weniger Freude. Aber ich glaube, das ist normal.

7. Hast du schon als Kind Disney­Comics (oder andere) gelesen?
Ich verschlang sie; die von Disney, aber auch alle anderen: Asterix, Lucky Luke, Geppo, Tiramolla, Tex Willer und den Rest, der mir in die  
Hände kam.

8. Wolltest Du immer schon Comiczeichner/­autor werden bzw. was hat dich dazu gebracht/was hast Du vorher gemacht?
Es war immer mein Ziel seit ich ein kleiner Junge war. In der Zwischenzeit ist mir auch das Diplom für Architektur verliehen worden und ich 
habe andere Arbeiten gemacht. Aber es war immer das was ich machen wollte und ich habe es gemacht. 

Selbstkarikatur
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„Sei, hier Gast, sei hier Gast.“

aus „Die Schöne und das Biest“ (1991)

Interview

9. Hast Du beim Zeichnen besondere Angewohnheiten wie z. B. nebenbei Musik hören oder Kekse essen etc..?
Ich höre Radio oder andere Musik, aber nicht immer. Manchmal bevorzuge ich einfach Stille für die Konzentration.

10. Findest Du, dass die neuen italienischen Comics moderner als andere sind?
Wenn wir von Disney­Comics sprechen, sicherlich. Italienische Comics sind immer einen Schritt vor den anderen gewesen und die Qualität ist  
offensichtlich. Sofern man die anderen Comics betrachtet, würde ich sagen, dass die französischen Comics zweifellos die besten sind. Zumindest  
in Europa.

11. Wie siehst Du die Generation der "alten amerikanischen Zeichner"?
Barks und Co? –Sie verdienen große Bewunderung für sich und ihre Arbeit, aber ich verstehe nicht, wieso manche heute noch in diesem Stil  
zeichnen; das finde ich dumm und anachronistisch.

12. Experimentierst Du an deinen Comics oder deinem Zeichenstil oft herum?
Jeden Tag meines Lebens probiere ich etwas Neues aus. Oft handelt es sich um unsichtbare, profane Details. Es würde mir keine Freude machen,  
immer die gleiche Sachen nach dem gleichen Muster zu zeichnen.

13. Was magst Du an deinem Beruf besonders gerne?
Die Unabhängigkeit, die Kreativität, das Wissen, etwas schönes, positives zu machen. 

14. Was sind deine Steckenpferde?
Viele Bücher lesen, so viel wie möglich verreisen, segeln, Filme gucken, Fußball, Radio und Fernsehsendungen machen.

15. Welcher Person würdest Du im weiteren Leben gerne begegnen wollen?
Ich möchte möglichst viele Menschen treffen. Jeden, egal welche Herkunft, Sprache,  
Hautfarbe, Religion. 

16. An welcher Geschichte arbeitest zurzeit? Kannst du uns ein paar Detail 
verraten?

Wie immer arbeite ich zurzeit an drei bis vier Sachen gleichzeitig. Ich habe das Tome6 di 
Gargouilles (Humanoides Associés), Geronimo Stilton, eine Weihnachtsgeschichte mit 
Micky Maus, eine Fernsehsendung, eine Radiosendung und einige andere Dinge die ich 
nicht nennen kann beendet.

17. Möchtest du dich in Zukunft auch mal als Autor versuchen und danach 
deine eigenen Geschichten zeichnen?
Das habe ich bereits gemacht und ich mag es sehr. Ich finde es aber sehr mühevoll, die  
Geschichte zu schreiben. Es kommt nicht so natürlich wie ich es möchte und ich mache es 
nur selten.

Kurz und Knapp: 
Ente oder Maus? Maus
Kaffee oder Tee? Tee
Klassik oder Rock? Rock
Harter oder weicher Bleistift? Weich
Donald oder Phantomias? Phantomias
Gagstory oder Abenteuer? Abenteuer
Comic: Kunst oder Produkt? Künstlerisches Produkt. 

Offizielle Seite: www.silviocamboni.com

"Hotel Paperino" 
aus Donald Duck 480 (auch in LTBE 16)
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Serien

..

„Ich bin so stolz, ein Teil
dieses Unternehmens zu sein

...wieder.“

John Lasseter

Mickys Klassiker
VON PATRICK HÖHN

Als großer Fan von Floyd Gottfredson war es für mich ein Muss, die 8 Bände der Serie „Mickys 
Klassiker“ aufzutreiben. Da diese längst nicht mehr erhältlich sind, konnte ich sie nur über Comic­
Antiquariate und das Online­Auktionshaus eBay erwerben. Im Folgenden möchte ich auf diese Serie 
etwas näher eingehen.

Der 1. Band erschien Mitte 1985 in der Ehapa Comic Collection, und eingestellt wurde die Reihe mit 
Band 8 – trotz des Vermerks „Die Reihe wird fortgesetzt“ auf der Rückseite – im Jahr 1989. Jeder Band hat damals 16,80 DM gekostet und 
umfasste 64 bzw. 72 Seiten, das Format war ca. 32,5 cm x 23 cm (ab Band 7 ca. 31,5 cm x 23 cm) und ist damit um einiges größer als alle 

momentan erscheinenden Disney­Bände der ECC.

Hier ein Überblick über die Highlights der einzelnen Bände:

­Band 1: die Geschichten „Micky auf der geheimnisvollen Insel“ (Storycode: YM 001) und „Micky im 
Tal des Todes (YM 002)

­Band 2: unter anderem folgende 4 nur in MK 2 auf Deutsch erschienene Geschichten: „Micky gegen 
Ratzo“ (YM 003), „Micky als Boxer“ (YM 006), „Micky im Zirkus“ (YM 008) sowie „Micky und 

Pluto“ (YM 009)

­Band 3: insgesamt 3 Geschichten, von denen 2 nur in MK 3 auf Deutsch abgedruckt wurden: „Micky beim Camping“ (YM 010) und „Detektiv 
Micky“ (YM 013)

­Band 4: die aus 155 Zeitungsstrips bestehende und nur in diesem Band auf Deutsch veröffentlichte 
Story „Micky Maus und Käpt’n Klüses sonderbarer Schatz“

­Band 5: unter anderem die Geschichte, in der Goofy zum ersten Mal in einem Comicstrip auftauchte, 
nämlich „Micky Maus als Detektiv“ (YM 019)

­Band 6: „Micky und Minni im Wilden Westen“ (YM 022), auf Deutsch nur in MK 6 abgedruckt

­Band 7: eine der wohl besten Maus­Detektiv­Geschichten: „Micky Maus als Journalist“ (YM 026)

­Band 8: die 121 Strips umfassende Story „Micky bei der Fremdenlegion“ (YM 030)

In Top Zustand haben die Bände laut dem Polland Comicpreiskatalog 2009 einen Wert zwischen 18 € 
(Band 2) und 45 € (Band 1), in Internet­Auktionshäusern und Marktplätzen kann man sie jedoch 
deutlich unter diesem Wert bekommen. Ich habe für meine 8 Bände zusammen nicht mehr als 70 € 
ausgegeben. 

Fans haben bei der ECC­Redaktion bereits mehrfach nach einer Neuauflage oder Fortsetzung der Reihe 
gefragt, jedoch immer wieder die Antwort erhalten, dies würde sich nicht rentieren, da sich der 
Gottfredson­Band der Reihe Hall of Fame im Vergleich zu anderen Bänden der Serie deutlich 
schlechter verkauft habe (die Auflage war auch geringer als bei anderen Bänden). Sieht also schlecht für 

die aus, die nach wie vor auf Band 9 von „Mickys Klassiker“ warten...

Scans: coa.outducks.org
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„Tatsächlich gab es drei verschiedene Walts:
den Träumer, denRealisten und den 

Miesepeter. Man wusste nie, 
welcher zu einem Treffen erschien.“

Robert B. Dilts über Walt Disney

M.O.U.S.E.

VON MANUEL SCHUMANN

Nach   den   diskussionsreichen   ersten   beiden 
Monaten   ging   es   in   letzter   Zeit   im   Forum 
deutlich   ruhiger   zu,   „nur“   etwa   100   neue 
Beiträge   wurden   seit   dem   letzten   BE 
geschrieben. Dafür haben wir immerhin zwei 
neue   Ergebnisse   vorzuweisen:   Zum   einen 
erschien noch im August ein Artikel, welcher 
der   interessanten   Frage   nachging,   welche 
Form   denn   Mickys   Ohren   haben.   Leider 
kamen   wir   letzen   Endes   zu   keinem 
eindeutigen   Ergebnis,   allerdings   zu   vielen 
interessanten Ansätzen...  hier kann man den 
gesamten Artikel lesen:

http://mouse.fieselschweif.de/mausohren.php

Desweiteren   ging   es   auch   mit   unserem 
Zeitreise­Projekt   weiter:   Und   zwar   hat   sich 
Forumsuser   „uncle   scrooge“   die   neue 
Zeitmaschinen­Geschichte   „Die 
geheimnisvolle   Fackel“   aus   LTB   393   zur 
Brust   genommen   und   die   dort   gemachten 

Angaben   genau   überprüft   –   der   meiner 
Meinung nach sehr gelungene Text ist hier zu 
finden:

http://mouse.fieselschweif.de/zeitreisen/facke
l.php

Kommen   wir   noch   zu   unserer   zweiten 
Umfrage,  wo wir  diesmal   folgendes   wissen 
wollten:  Welche  Ära  der  Maus­Geschichten 
gefällt   euch   am   besten?
So   das   bisherige   Ergebnis   (es   kann   noch 
immer  abgestimmt  werden!),   geordnet   nach 
der Stimmenanzahl:

1. Die alten italienischen Comics (11 
Stimmen)
2. Die Zeitungsstrips (6)
3. Die amerikanischen Heftgeschichten (4)
4. Die neueren italienischen Comics ab Mitte 
der 90er (2)
4. Die neueren Egmont­Comics ab Mitte der 

90ern (2)
6. Die älteren Egmont­Comics (1)
6. Mir gefallen gar keine Micky­Geschichten 
(1)

Insgesamt   also   ein   klares   Plädoyer   für   die 
älteren   Comics,   insbesondere   natürlich   für 
jene aus Italien. Für mich ist der doch recht 
große   Abstand   zu   den   neuen   italienischen 
Comics   überraschend,   die   trotz   Casty   und 
Faraci nur zwei Stimmen erhalten haben. Gar 
nicht gut weg kommen dagegen die Egmont­
Comics – sowohl die  alten auch die  neuen. 
Das   ist   nicht   sonderlich   überraschend,   das 
interessante daran ist wohl aber, dass das bei 
einer   entsprechenden   Umfrage   im   Duck­
Universum   mit   Sicherheit   anders   aussehen 
würde.  

Nun gut, dass war es dann auch schon wieder 
mit  unserem kleinen Rückblick – haltet  die 
Ohren steif! 

Scan: coa.outducks.org

http://mouse.fieselschweif.de/zeitreisen/fackel.php
http://mouse.fieselschweif.de/zeitreisen/fackel.php
http://mouse.fieselschweif.de/mausohren.php
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Länderserie „Ich mache keien Filme,
um Geld zu verdienen,

ich verdiene Geld,
um welche zu machen.“

Walt Disney

Griechenland
VON KARSTEN BRACKER

Auch   wenn   man   es   im   ersten   Augenblicke 
nicht   unbedingt   denken   mag,   gab   es   in 
Deutschland wirklich zwei Jahre früher Dis­
ney­Comics als im Lande der vielen Inseln – 
und da ich der neugriechischen Kyrillik eben­
so wenig mächtig bin wie der Sprache, muß 
man sich auf die „Fachkenntnisse“ der Goo­
gle­Übersetzung verlassen. Laut dieser heißt 

     nichts anderes als „HeiΓέλιο και Χαρά ­
terkeit und Freude“, dennoch hätte es ja auch 
sonst noch was bedeuten können. 

Benutzt wurde für diese erste Ausgabe prakti­
scherweise das Four­Color Heft 279, auch in 
den mind. 398 folgenden Ausgaben bediente 
man sich meist bei den amerikanischen Vor­
bildern.  13 Jahre später hielt  man den Titel 
wohl zwar immer noch für pädagogisch wert­
voll, dennoch schien es besser, die Serie von 
vorne   starten  zu   lassen,  und  zwar  mit  dem 
weitaus gängigeren Namen   Μίκυ Μάους – 
den deutschen Namen mag sich jeder selbst 
denken.  Bis  heute  brachte  es  diese  Fortset­
zung auf über 2250 Ausgaben und ähnelt mo­
mentan unseren 100­Seitern. Ich besitze Aus­
gabe 1132 – allerdings bereits von 1988:

Ebenso wie  in den Staaten schien man sich 
kostengünstigen Nachdrucken nicht abgeneigt 
(wohl kaum ein Leser sammelt die Serie elf 
lange Jahre lang...) und infolgedessen ist nur 
eine   der   drei   Geschichten   in   meinem   Heft 
eine Erstveröffentlichung, also 30 der 68 Sei­
ten – immerhin. Auch benutzte man  ­ wie in 
Amerika  mülliges  Papier  und  bemühte   sich 
dann noch nicht mal, das Papier auch nur an­
nähernd richtig zu binden (und das wird  in 
meiner   Ausgabe   bestimmt   kein  Zufall   sein, 
denn die einzelnen Blätter in dieser sind teil­
weise  vollkommen verschieden  „falsch“  ge­
bunden und schlampig gedruckt,  mehr dazu 
auf der nächsten Seite.

Heute ist die Seitenzahl auf meist 100 aufge­
stockt (zu diversen Jubiläen bis zu 500) und 
kostet 1,50 € ­ über solch einen Preis könnte 
man sich für die angekündigten Donald­
Duck­Nachdrucke wirklich freuen könnte (in 
der Reihe werden dieser Tage nur noch italie­
nische Geschichten aus dem Topolino abge­
druckt). Sucht man in Griechenland nach 
vierreihigen Comics, ist man mit dem  μΚό ιξ 
richtig aufgehoben,

 für drei Euro gibt es 84 Seiten, aufgebaut ist 
das ganze wie unsere TGDD. Die ersten Hef­
te, die ab 1988 erschienen, dienten dazu, län­
gere Barks­Geschichten abzudrucken.
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„Disney hat das beste Casting.
Wenn er einen Schauspieler nicht

mag, zerreißt er ihn einfach.“

Alfred Hitchcock

Länderserie

Hier eines der derbsten Beispiele: Es sieht eigentlich, da es bei jeder Seite des Heftes anders „schlecht“ ist, so aus, als ob die Blätter von Hand 
zusammengebastelt und dann einfach die überschüssigen Blätter, damit das Heft „grade“ ist, begeschnitten wurden. Oben über dem Comic liegt 

beispielsweise der untere Rand einer Spielseite, auf der ersten Seite steht das Impressum zum größten Teil noch einmal verkehrtherum oben 
drüber – und die Mattel­Werbung auf der Rückseite ward so beschnitten, daß die Hälfte des Produktnamens fehlte – was bei uns die 

Werbekunden gesagt hätten...

Griechisch – Deutsch

Micky Maus ­   Μίκυ Μάους
Goofy – Γκούφυ

Kommissar Hunter –    '  Επιθεωρητής ΟΧάρα (Inspektor O'Chare)
Inspektor Issel –   Χειροπαίδαρος (Zigarrenfresse ???)

Donald Duck –   Ντόναλντ Ντακ
Phantomias –  μ   Φάντο Ντακ (Phantomente)

Tick, Trick und Track –     &   Χιούη Λιούη Ντιούη (Hugh, Liu, ...)
Onkel Dagobert ­   Θείος Σκρουτζ

Klaas Klever –  μΡό παξ
Dussel Duck –   Φέθρυ Ντακ

Panzerknacker – Μουργόλυκοι
Gundel Gaukeley –     Μάτζικα ντε Σπέλ

Nimmermehr – Πόε
Daniel Düsentrieb –     Κύρος Γρανάζης (Gültigkeitritzer???)

Nächstes Mal:

Schweden
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Veranstaltungen
„Schönheit alleine ist nicht genug.“

Jerry Bruchheimer
über das Casting schöner Frauen

26. Comic­ und Figuren­Börse in Salzburg
VON PHILIPP RADLINGER

Am 6.Semptember 2009 war sie, die 26.Comic u. Figuren Börse Salzburg.

Ich konnte vor lauter Aufregung am Vorabend fast keinen Schlaf finden. Doch 
irgendwann wurde es dann doch endlich 10 Uhr und die Börse öffnete ihre Pforten. 
Mein Vater und ich fuhren mit dem Auto zur Börse, denn ich wohne ja in der Nähe 
Salzburgs. Voll bepackt mit Kisten und Säcken gingen wir in den voller Comics 
gefüllten Autoniussaal, wo die Börse stattfand. Mein erster Weg führte zu dem 
Veranstalter Alexander Kutsche, dem ich einen Fragebogen gab (s.u.). Die neue 
Ausgabe vom Bertel Express (BE 18, gedruckt) und eine CD mit allen Ausgaben des 
Bertel Express bekam er als Dankeschön.

Rechts ein Foto vom Veranstalter mit dem Bertel Express.

   Bald war der „redaktionelle“ Teil erledigt und mein Vater und ich begaben uns zu den Verkaufsständen. Mein erster Blick ging natürlich zu 
Disney Comics. Bei einem Stand gab es sehr viele Lustige Taschenbücher und auch sonst sehr viele Disney­ Comics. Hier ein Bild von diesem 
Stand:
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„Ich schätze, als er mich sah,
dachte er, 'Das ist ein kleines

Mädchen, was es machen könnte'“

Virginia Davis
(Alice in den Filmen der 20er)

Veranstaltungen

Meine Comic Sammlung wurde um ein vielfaches erweitert  und es hat sich gelohnt. Ich hatte 50 Lustige Taschenbücher eingekauft  gekauft, 25 
Donald Duck Sonderhefte und den Comicpreiskatalog von 2009:

Fragebogen

1. Seit wann veranstalten Sie solche Börsen?
Seit 1993

2. Macht Ihnen diese Arbeit Spaß?
Ja, als Sammler findet man viele Gleichgesinnte

3.Welche Comics lesen Sie gerne?
Tarzan, Sigurd, Prinz Eisenherz u. v. a.

4. Gibt es viele solche Börsen in Deutschland und der Schweiz?
Es gab sehr viel eBörsen, nur wurden die meisten leider 

eingestellt.

5. Wird es die Salzburger örse auch in Zukunft geben?
Ich hoffe doch, sofern genügend Aussteller und Besucher 

kommen, wird sie sicher noch lange existieren.

6. Was halten Sie von einem Disney­Fan­Magazin wie dem Bertel­
Expreß?

Ich bin sehr froh, daß es mutige Leute gibt, die solche 
Projekte führen und unterstützen.

7. Sind Ihnen die Namen Carl Barks und Don Rosa bekannt?
Selbstverständlich, Barks war einer der ganz großen, Rosa 

habe ich bei einer Deutschlandtour persönlich getroffen.

8. Ist es nicht oft sehr anstrengend, solche Börsen zu organisieren?
Es hängt zwar sehr viel Arbeit dran, aber wenn die Börse 

erfolgreich ist, hat sich diese gelohnt.
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Galerie
„Ich bin nicht schlecht, ich bin

nur so gezeichnet.“

Jessica Rabbit
(aus „Roger Rabbit“ [1988])

Kommissar Hunter
VON MICHAEL BAU
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„Iiiiich glaube ja, dass 
Tarzan zu einem läääängst 

ausgestorbenem Elephanten­
geschlecht gehört!“

Tantor

Neuerscheinungen

November & Dezember
VON KARSTEN BRACKER

3. November
Tollsten Geschichten von Donald Duck 270 – 2,95 € (68 Seiten)

„Bristantes...“ von Gregory, Heymans, Rosa und Vicar

5. November
Lustiges Taschenbuch Sonderband 15 – 5,95 € (260 Seiten)

6. November
Micky Maus 46­2009 – ca. 2,30 € (68 Seiten)

13. November
Micky Maus 47­2009 – ca. 2,30 € (68 Seiten)

ca. 16. November
Hall of Fame 17 – 17,00 € (ca. 200 Seiten)

Dick Kinney & Al Hubbard
Enthologien 3 – 15,00 € (452 Seiten)

Enten in Antik – Orakel und andere Debakel
Barks Onkel Dagobert 3 – 24,95 € (ca. 170 Seiten)

17. November
Lustiges Taschenbuch 396 – 4,70 € (260 Seiten)

20. November
Micky Maus 48­2009 – ca. 2,30 € (68 Seiten)

27. November
Micky Maus 49­2009 – ca. 2,30 € (68 Seiten)

1. Dezember
Tollsten Geschichten von Donald Duck 271 – 2,95 € (68 Seiten)

4. Dezember
Micky Maus 49­2009 – ca. 2,30 € (68 Seiten)

11. Dezember
Micky Maus 50­2009 – ca. 2,30 € (68 Seiten)

ca. 14. Dezember
Goofy – Eine komische Historie 7 – 22,00 € (240 Seiten)

18. Dezember
Micky Maus 51­2009 – ca. 2,30 € (68 Seiten)

ca. 24. Dezember
Micky Maus 52­2009 – ca. 2,30 € (68 Seiten)
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Aus aller Comicwelt

„Elephantengeschlecht?!?“

Terk

USA
Wie mittlerweile bekannt  sein sollte,  bringen die  Boom! Studios  seit  Ende September die neuen englischssprachigen Disney­Comics  raus, 
mittlerweile stehen auch schon viele weitere interessante Dinge fest...

Mickey Mouse and Friends

$ 2,99
seit 30. September erhätlich
enthält die Wizards of Mickey in ca. 10 Heften
3 verschiedene Cover für die ersten Ausgaben
Cover C auf 500 Stück limitiert $ 9,99 

Walt Disney's Comics and Stories

$ 2,99
seit 7. Oktober monatlich erhältlich
enthält Ultraheroes in ca. 10 Heften
2 verschiedene Cover
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Dafür gibt es es eindeutige Beweise:
Er liebt Erdnüsse,

ich liebe Erdnüsse.“

Tantor
(aus „Tarzan“ [1999])

Aus aller Comicwelt

Uncle Scrooge

$ 2,99
erscheint ab 14. Oktober monatlich
enthält Scrooge Soap in mind. 3 Heften
drei verschiedene Cover

Donald Duck and Friends

$ 2,99
erscheint ab Ende Oktober monatlich
enthält Doppelduck­Geschichten
zwei verschiedene Cover

Walt Disney Christmas Classics

$ 24,99 UVP ($ 16,49)
erscheint am 3. November
128 Seiten Hardcover

Walt Disney Valentine's Classics

$ 24,99 UVP ($ 16,49)
erscheint am 19. Januar
128 Seiten Hardcover

außerdem (ab Februar 2010):

– SLSM in vier Teilen (HC)
– Mickey Mouse Classics – Mouse Tails
– Donald Duck Classics – Quack Up
– Wizards of Mickey (Taschenbuch/HC)
– Ultraheroes (Taschenbuch/HC)
– Mickey's Hero Squad (Taschenbuch/HC)
– Hardcover von Findet Nemo, Die Unglaublichen,

Muppets, Toy Story, Cars...
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Galerie
„Ich bin der Schrecken, der die

Nacht durchflatter...“

Scan: coa.outducks.org
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„Ich bin die niedrige Einschaltquote,
die deiner Sendung den Garaus

macht...“

Kino

November & Dezember
VON KARSTEN BRACKER

Eine Weihnachtsgeschichte
A Christmas Carol

12. November

Ebenezer Scrooge ist geizig und verabscheut Weihnachten – von sei­
nem Alter ganz zu schweigen – das kleine Meisterwerk von Charles 
Dickens kennt fast jedes Kind, wurde an die gefühlten 100 Male ver­
filmt und begeistert jedes Mal von neuem. In dem im „Polarexpress“ 
bereits   hervorragend   verwendeten   Performance­Capture­Verfahren 
bringen die Disney­Studios nun eine weitere Version der Geschichte in 
die Kinos, der bekanntlich die geizigste Ente der Welt entsprungen ist.

Gleich vier Rollen werden vom dafür perfekt geeigneten Jim Carrey 
gespielt, derer drei gehen an Gary Oldman (Sirius Black in den Harry­
Potter­Filmen), Ebenezers einzigen Verwandter, seinen Neffe verkör­
pert Colin Firth, Regie führte Robert Zemeckis, der u.a. Forrest Gump 
auf die Leinwand gebracht hat.

Der   Film   ist   Disneys   dritte   Adaption   der   Erzählung,   mit  Mickys 
Christmas Carol (1983) und The Muppet Christmas Carol (1992) steu­
erte man zwei erfolgreiche Werke dem riesigen Kanon bei.

Der Froschkönig
The Princess and the Frog

10. Dezember

Schon seit  über  fünf  Jahren warten wir  schon auf  ein  gezeichnetes 
„Meisterwerk“.   Auch   der   Disney­Weihnachtsfilm   2009   sollte 
ursprünglich in 3D ausgestrahlt werden, doch man besann sich eines 
besseren und so konnte Ron Clements und John Musker nach Arielle, 
Aladdin und Hercules einen weiteres Werk für Disney produzieren.

Bereits   nach   wenigen   Augenblicken   küsst   die   Prinzessin   Tiana   de 
„Froschprinzen“,   nur   leider   hat   der   Frosch   sie   für   eine   Adelige 
gehalten – er hatte sich im Namen geirrt.  So wird der Frosch nicht 
zum bildhübschen Prinzen, sondern die vermeintliche Prinzessin zur 
Froschfrau – klar, daß es, anders als im Original, nicht den gleichen 
Verlauf nimmt, aber auch, daß der Film ganz wie die alten, klassischen 
werden soll, will heißen, ein „Zeichentrickfilmmusical“ ­ hoffen wir 
das beste...
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Unwichtigkeiten
„Ich bin die Überraschung in deiner

Kelloggs­Packung.“

Darkwing Duck

Der Organismus des Todes
Teil 2 – Der Ton stellt sich vor

VON MORIZ STANGL

„Jene bleichen, jadegesichtigen Maler in Tokio (…), welche durch das Mittel einer Kunst, die notgedrungen 
unbeweglich ist, das Gefühl der Schnelligkeit und Bewegung zu erwecken versuchen.“

„Das Bildnis des Dorian Grey“ von Oscar Wilde

Wie hätten  jene Herren aus Tokio gestaunt, 
hätten   sie   jemals   den   Trickfilm 
kennengelernt…

Dort wo sie mittels eines statischen Mediums 
im   Versuch   dieses   zu   mit   Leben   zu   füllen 
über dieses hinausgelangten, dort beginnt der 
Trickfilm,   der   bereits   in   seinen   formalen 
Kriterien   die   Bewegung,   das   Lebendige   in 
sich trägt.

Während die klassischen Künste der Malerei 
und der Skulptur darauf ausgerichtet  waren, 
das  Lebendige   festzuhalten,   statisch  werden 
zu lassen,  stellt  der Animationskünstler den 
Maler auf den Kopf, indem er dessen Statik 
wieder   belebt.   Dass   diesen   Vorgaben   der 
Form auch der Inhalt der Disneyfilme folgt, 
haben wir in Teil 1 der Serie festgestellt,  in 
der wir darlegten,  dass Disneys Verständnis 
des   Trickfilms   als   Kunstform   vom   Leben 
nicht in der Thematisierung des Lebens liegt, 
sondern in der Belebung des Toten.

Der   Trickfilm   führt   die   Kunst   wieder   dem 
Leben zu.  Es brauchte nur Walt Disney um 
das wirklich zu entdecken. 

Es   ist   bezeichnend   für   Disneys   Auffassung 
dieses Mediums des Trickfilms,  dass er der 
Musik, einer zeitlich gebundenen und damit 
zwangsläufig   dynamischen   Kunst   eine   so 
große   Bedeutung   zumaß.   Disney   war   nicht 
nur   der   erste   der   den   Ton   in   „Steamboat 
Willie“ mit dem Trickfilm bekanntmachte, er 
war   auch   der   erste,   der   die   Bedeutung   der 
Musik   für   den   Trickfilm   verstand   und 
auszuloten   begann,   was   sich   an   einer 
zahllosen   Reihe   an   Musikexperimenten 
darlegen   lässt,   von   denen   Fantasia   nur   das 
berühmteste ist. 

So   steht   auch   die   Bewegung   nicht   im 
Vordergrund   des   vorher   angesprochenen 
Kurzfilms   ….   ,   im   Gegenteil   die   Figuren 
wirken in ihren Bewegungen mechanisch und 
langsam.   Die   Dynamik   im   Film   geht 

vielmehr von seiner Musik aus. Sie verschafft 
den   Schwarzweißbildern   Leben.  Musik  und 
Bewegung: aus diesen zwei Polen entwickelt 
sich die   lebendige  Form des  Trickfilms bei 
Walt Disney. 

Doch:   Die   Musik   zur   Bewegung   oder   die 
Bewegung zur  Musik? Eine Frage,  die  sich 
mit   unterschiedlichen   Antworten   durch   das 
ganze Schaffen Disneys bis zum Krieg zieht. 
Von   der   klassischen   Situation   des 
Zeichentricks   ausgehend,   bei   der   ein 
Musikant,  meist am Klavier, das Geschehen 
begleitete,   erkennen   wir   in   den   ersten 

Kurzfilmen   eine   starke   Dominanz   zur 
Bewegung.   So   wie   der   Pianist   zu   den 
Bewegungen   einer   Trickfilmfigur 
improvisierte,   so   passte   man   die   Musik 
beispielsweise dem Gang von Pluto an, wenn 
dieser   über   die   Bildschirmfläche   gelaufen 
kam. 

Da   kam   man   auf   den   Gedanken,   den 
Spieß einfach   rumzudrehen   und   die 

Handlungen der Musik folgen zu lassen. Ein 
Gedanke,   dem   alle   Silly­Symphonies 
entspringen.

Die Wende begann also mit dem bereits im 
letzten Teil angesprochenen Skeleton­Dance, 
dem ersten Silly­Symphon, das sich ähnlich 
wie   „Egyptian   Melodies“   nur   auf   eine 
Tanznummer   zur   Musik   beschränkt.   In 
solchen   Filmen,   ebenso   wie   in   den 
Kurzfilmen zu Bach  und  Tschaikowsky aus 
Fantasia,   die   fast   nur   noch   eine   illustrative 
Umrandung   der   Musik   waren,   wird   die 
Handlung  der  Dynamik  aus  Bewegung und 

Melodie vollkommen untergeordnet. 

Fantasia selbst darf man als Endpunkt dieser 
Entwicklung ansehen. Interessant ist hier der 
kurze   Einschub   „Der   Ton   stellt   sich   vor“. 
Hier   wird   der   Ton,   die   Musik   selbst   zum 
Akteur,   selbst   zur   Bewegung.   In   dieser 
Synthese finden  die  Experimente die  Kunst 
lebendig werden lassen ihren unscheinbaren, 
abstrakten Höhepunkt. 

Egyptian Melodies (Quelle:disneyshorts.org)
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